Rosenke griff in die Saiten

Landrat-Band spielte in Weilersdwist drei Stunden lang für guten Zweck

	
Drei Stunden spielte die Band von Landrat Günter Rosenke in der Bahnhofsgaststätte. Es war der Auftakt der Aktion "Weilerswister spielen für Weilerswister". Foto: Privat
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	Weilerswist (tor). Seine Wie​derwahl als Landrat feierte Land​rat Rosenke am 30. Au​gust in der Weilerswister Bahn​hofsgaststätte. 

Bei dieser Feier gebar der erste Bürger des Kreises die Idee, dass die Bürger seiner Heimatge​mein​de sich im Rah​men ihrer Möglichkeiten für die Allge​mein​heit einbringen und für ei​nen guten Zweck ihre Ta​lente dar​bieten sollten. Die Auftaktveranstaltung der Aktion "Wei​lerswister spielen für Weilerswister" gestaltete Ro​senke nun höchstselbst, als er an selber Stelle für die gute Sache in die Saiten griff.

Ver​stärkt wurde der erste Bürger des Kreises von seinem Mitarbeiter Werner Krebs, von Hans Paffrath-Sahm, Ex-Präsi​dent der KG Blau-Gold, sowie von seinem Freund, dem Kreistagsabgeordneten Hans-Josef Engels, der früher in der Beatband "The Rushings" und in der Tanzkapelle "The Gents" gespielt hat.

Die Bahnhofsgaststätte platzte fast aus allen Nähten beim Auftritt der Landrat-Rosenke-Band. Drei Stunden lang musi​zierte das prominent besetzte Quartett und offenbarte dabei eine große musikalische Bandbreite. Das Repertoire reichte von den Beach Boys und Cliff Richard bis zu Michael Holm und Peter Kraus. Auch neuere und ältere Karnevalslieder hatte die Combo im Angebot.

Zweimal ging im Laufe des Konzertes der Strohhut rund, und es kamen sage und schrei​be 870 Euro zusammen, die von Jimmy Jägers, dem Mitpächter der Bahnhofsgaststätte, um 50 Euro aufgestockt und von Landrat Rosenke schließlich auf den Gesamtbetrag von 1000 Euro aufgerundet wurde. 
Das gesammelte Geld geht an Förderkreis des Altenzentrums Weilerswist. Dessen Vorsit​zen​de Antje Kau bedankte sich bei den Gästen und Musikern, und zwar auch im Namen der alten Mitmenschen, für die es gut verwendet würde.


